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Erinnerung.
l Denkt ihr daran, wie einſt in Prüfungstagen, Denkt ihr daran, wie er, der uns verhöhnet,

Als noch das Vaterland in Feſſeln lag, Nun ſchmachvoll floh vor unſrer Krieger Reih'n,
Und lange ſchon ein fremdes Joch getragen, Und zweimal wir, mit Sieg und Ruhm gekrönet,
Der König rief: „Auf, auf, mein Volk werd' wach Gezogen in des Feindes Hauptſtadt ein
Und wie darauf nun Alle, Alle kamen Und wie auf immer nun das Joch zerbrochenIn freud'ger Haſt, die Waffen in der Hand Das auf n Vaterland ſo lang'
Denn galt es nicht, zu ziehn in Gottes Namen Und wie am frechen Feind die Schmach gerochen,
Jn Kampf und Tod für Jhn und Vaterland Die er an uns verübt im Uebermuth?
Denkt ihr daran, wie damals wir geſtanden Das Vaterland erſtand aufs neu nun wieder

er Gleich ehrnen Mauern in dem Schlachtgewühl, Jn voller Kraft und altem Ruhmesglanz:
ung Und nicht gebebt, obſchon von Todesbanden Drum Preußen, „hoch“, drum „hoch“ ihr tapfern Brüder,
eine Umſtrickt, ſo mancher Waffenbruder fiel?

e Als Vater Blücher an des Heeres Spitze
ehel. Sein „Vorwärts“ rief, da ging es drauf und dran;

Trotz Feindes Wuth, trotz ſeiner Mordgeſchütze
e Brach Preußenmuth ſich kühn die Siegesbahn!
h zu Denkt ihr daran, wie unſre tapfern Schaaren
be- Und unſre Alliirten in der Schlacht

Die ihr erwarbt den Dank des Vaterlands!
Gedenkt ſtets dran, daß nie in Nacht verſinket
Ein Volk, ſo lang es Treu und Glauben hält,
Und in Gefahr, ſobald ſein König winket,
Sich freudig unter deſſen Banner ſtellt!
So war's damals, und nichts ſoll uns abtreiben
Von dem, was wir als heil'ge Pflicht erkannt;

ufen Bei Leipzig und bei Bell'-Alliance es waren, Der Preuße wird ſtets treu dem Wahlſpruch bleiben
ufen Durch die geſtürzt des Frankenkaiſers Macht „Mit Gott für König und für Vaterland!“ Se.
eſſen

n Vekanntmachungen.Ich Jch bringe hierdurch wiederholt in Erinnerung, daß

nden nach dem Ein und Dreißigſten Januar kommenden Jahreseum J alle Königl. Preußiſchen Kaſſen Anweiſungen vom Jahre 1835 ungültig werden und alle Anſprüche aus denſelben an den
viele J Staat erlöſchen.
ufen Zur Vermeidung ſolcher Verluſte ſind daher die bezeichneten Kaſſenanweiſungen ſpäteſtens bis zum 31. Januar 1855
igs bei den Königl. Kaſſen gegen neue Kaſſenanweiſungen einzutauſchen.
icht Merſeburg, den 12. October 1854. Der Königliche Landrath Weidlich.
Kö- Bekanntmachung und Dank. Die Hauscollecte Bekanntmachung.
e zu J für die durch Hochwaſſer beſchädigten Bewohner Schleſtens hat Sonnabend den 21. d. M., Vormittags 10 Uhr,

hat J mit Einſchluß der bereits bekannt gemachten Einnahme aus
bald J einer TheaterVorſtellung in unſerer Stadt einen Ertrag von
vuth J 355 Thalern gewährt.
We Wir machen dies mit dem Ausdrucke unſres ganz ergeben-

ſten Dankes hierdurch öffentlich bekannt.
Nach den Bekanntmachungen des Privat Comité's, wel

ches ſich hier gebildet hatte, ſind demſelben zu gleichem Zweck
von hieſigen Einwohnern 217 Thaler zugegangen, ſo daß die
Stadt Merſeburg überhaupt die Summe von 572 Thalern bei-
geſteuert hat.

Merſeburg den 16. October 1854.
Der Magiſtrat.

wird in der Nähe des Eiſenbahnhofs hierſelbſt und unter An-
wendung des Kraftmeſſers mit den in hieſiger Gegend zur
Anwendung kommenden verſchiedenen Pflüge ein Probepflügen
abgehalten werden.

Der Verſammlungsplatz iſt auf der Lauchſtädter Chauſſee
am gedachten Bahnhofe.
Die verehrlichen Vereinsmitglieder werden erſucht, ſich bei

dieſem Probepflügen recht zahlreich einzufinden.
Merſeburg den 13. October 1854.

Der Vorſtand des r landwirth-ſchaftlichen Vereins.
v. Rode.
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Bremer Neunaugen empfiehlt
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Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 15. bis ult. October er.

Namen Preis und Gewicht des v rodes
der Bäcker Wohnung 1 2pf. Brod ein 1gr. Brod ein 5gr. Brod

und D7 W 77SBrodhandler. derſelben. a s s s
e 1 RA. hieſ. Bäcker.Alberts Gotthardtsſtr. 3 3 23 3 20

Brückner. Altenburg 2 3 23 3 19Daute Altenburg 201 31 16Deichert Oberbreiteſtr. 2 2 221 3114Fuchs Schmalegaſſe 2 3 24 324Ww. Hoffmann Markt 23 23 3 19Hoffmann Gotthardtsſtr. 2 3 23 3 19Heubner Altenburg 2 3 1 24 320eubner Breiteſtraße 3 23 3 18Hrn Gotthardtoſtr. 2 3 24 3 20
Heyne Oelgrube 2 2 20 31 5Heyne Johannisgaſſe 2 3 22 21 3 16Heyne Schmalegaſſe 2 3 24 I 324verehel. Höſchel Altenburg 3 22 3118Hartmann Oelgrube 2 2 22 3 16Hartmann Altenburg 23 316Hüthel Burgſtraße 3 24 3 24Kraft Breiteſtraße 3 26 4Koch Markt 3 22 3 16Koöltzſch desgl. 324Lange Sixtigaſſe 2 2 23 3 20Luther Altenburg 3 21 3 20Lienecke Neumarkt 2 3 22 3116Mollnau Roßmarkt 3 24 3 24Nohle Neumarkt 3 25 3 16Putz Sixtigaſſe 3 24 21 3 22Riedel Entenplan 3 i 22 3 16Schurig Sirtigaſſe 3 260Rentzſch Altenburg 2 17 3 8Schäfer en. Neumarkt 3 2 3 24Schäfer un Nenmarkt 2 20 3Wohlleben Prenußergaſſe 21 22 3 14B. hief. Brodhdlr' ein 2gr. BrodBeyer Neumarkt S 38verehel. Böck Sirxtigaſſe 316Fichtler Altenburg 13 316Klee Saalgaſſe 13 3 tWw. Knöfel Johannisgaſſe 315Lehmann Amtshäuſer 2 2 4Lindner Neumarkt 3 16verehel. Funke Schmalegaſſe 3 4verehel, Schlag Vorwerk 3 16Wengler Entenplan 3 8C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 1114 24 3 12Henniges Wallendorf S 113 3 16Münrn Neumark 12Ronneburg Frankleben 12 4Wächter Naundorf 1114 3 10S
Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am ſchwer-

ſten die Bäckermeiſter Kraft und Schurig und am leichteſten
der Bäckermeiſter Heyne in der Oelgrube; das Weißbrod am
ſchwerſten der Bäckermeiſter Kraft und am leichteſten der Bäcker
meiſter Schäfer jun.

Merſeburg den 15. October 1854.
Der Magiſtrat.

Friſche Kieler Sprotten, friſchen Seedorſch und großee L. A. Weddy.Havanna Honig zum Füttern der Bienen empfiehlt
L. A. Weddy.

Amerikaniſche Patent- und naturelle Gummiſchuhe empfiehlt

L. A. Weddy.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
den 20. October 1854, um 6 Uhr. Jn ihr wird vorkommen:

die (in der vorigen auszuſetzen geweſene) Vorlage, die frei
willigen Beiträge zur Armenkaſſe von Kindtaufen und Hoch-
zeiten betreffend 2) eine Ueberſicht und Vergleichung der in
den Jahren 1847 und 1854 aufgewendeten Koſten zur Erleich
terung des Nothſtandes in Merſeburg 3) ein Geſuch um Ueber
tragung des mit dem Oeconom Maudrich geſchloſſenen Braun-
kohlen Lieferungs Contracts auf den Oeconom Naundorf 4)
eine Erklärung über eine höhern Orts gemachte, den Normal-
Etat der ſtädtiſchen Beamten angehende Erinnerung 5) das
Ergebniß der Prüfung der Rechnung über die Schulden Til-
gungskaſſe auf das Jahr 1853, wozu auch muthmaßlich noch
kommen wird 6) die Durchgehung der Beantwortung der wider
die Verwaltung der Kämmereikaſſe, ſowie des Bau und Amts
unkoſten Fond auf das Jahr 1853 gezogenen Erinnerungen.

Verkauf eines Hauſes mit Material
waaren-Geſchäft.

Veränderungshalber iſt in Merſeburg ein Haus in
gutem baulichen Zuſtande, worinnen ſeit Jahren ein Material
waaren- Geſchäft betrieben wird, mit allen dazu gehörigen
Handlungs-Utenſilien, auch mit und ohne Waarenvor-
räthe, unter billigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. Die
Bedingungen ſind ſehr annehmbar und das Nähere hierüber
ertheilt der Pr. Secret. Nind fleiſch in Merſeburg, Alten-
burg Nr. 785.

Auction.
21. d. Mts., von

gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 16. October 1854.

Der Conditor Heyne.

Holz- Auction.
die Saale und den Garten der alten Loge grenzenden ſoge-
nannten Großgarten eirea 30 Haufen pappelnes und weidenes
Reißigholz, ferner einige 90 Pappeln und Weiden, 70 Apfel,
15 Birnen und 66 Pflaumenbäume auf dem Stamme unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen gegen
gleich baare Bezahlung meiſtbietend verſteigert werden.
Der Sammelplatz iſt bei Hrn. Graſſel im Augarten und der
Anfang Vormittags Punkt 9 Uhr.

Merſeburg, den 17. October 1854.
Der Zimmermeiſter Kops.

Bekanntmachung.
Jn Folge der beendigten Separation zu Oberthau ſollen

die nöthig gewordenen Wege und Schluchten in Stand geſetzt
werden. Die hierzu erforderlichen Steine, ſowie das Anfahren
derſelben ſollen an den Mindeſtfordernden verlicitirt werden.
Unternehmer werden hierzu Mittwoch den 25. October in der
Schenke zu Oberthau, Nachmittag 3 Uhr, eingeladen, wo die
nähern Bedingungen bekannt gemacht werden.

Der Gemeinde Vorſtand zu Oberthau.

n ſollen Sonnabend den
Vormittags 9 Uhr anm, in mei

ner bisherigen Wohnung in der Burgſtraße verſchiedene Gegen
ſtände, namentllch mehrere Sophas, Stühle, Tiſche, Kommoden,
Spiegel, Kleider und andere Schränke, Bettſtellen, eine Speiſe-
tafel mit 3 Böcken, eine Marktkiſte, 3 Hängelampen, mehrere
Trag und andere Körbe, Waſchgefäße, Wein- und andere
Fäſſer, gläſerne Einmachebüchſen, ſteinerne Töpfe, eine Partie
große töpferne Aſchkuchenformen, Wein und Branntweinflaſchen
ein Kinderwagen, ein Kinderſchlitten, eine gute Decimalwaage,
eine doppelte Ladenthür mit Oberlicht und andere Sachen mehr,

Künftigen Montag den 23. d. M.
ſollen in meinem in der Werdergaſſe hierſelbſt belegenen, an

vorrät
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den und Atlas- Cravatten und Tücher empfiehlt
mei-
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eiſe-
hrere J der Fabrik von Fuchs S Koch in Hannover iſt wieder
n rompletirt und empfehle ich ſolche zur r Abnahme

artie Fſchen
iage,jehr I trauben und Aepfeln, neues Buchweizengries erhielt

e

billigſt

empfiehlt billigſt

i Daß ich meine früher in der Preußergaſſe bee Schenk und Speiſewirthſchaft nach der
Breitegaſſe in das Wittwe Hartmannſche Haus verlegt habe,
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Salzbutter erhalte ich allwöchentlich mehrere Sendun-
gen in ſtets friſcher, ſchöner und reinſchmeckender

Waare und empfehle dieſelbe, ſowohl im Ganzen als im
Einzelnen, zu geneigter Abnahme

fette bunrger Tafelbutter à Pfd. 8 Sgr.
do. Lippſtädter Natur-Weide-Butter à Pfd. 8Sgr.,
Sächſiſche und Thüringer Butter à Pfd. 7 Sgr.

6 Pf.,
beſte Bayerſche Schmelzbutter à Pfd. 8 Sgr.z Teichmann, früher C. M. Karlſtein,

Unteraltenburg Nr. 755.
Gebrannten Java Caffee à Pfd. 9 Sgr. 4 Pf.,

beſten gebrannten Menado-Caffee à Pfd. 10 Sgr.

bei Carl Teichmann.Schwarzen Peecothee à Loth 2 Sgr., grünen
Kugelthee à Loth 1 Sgr. 3 Pf., Hayſanthee à Loth

1 Sgr. C. Teichmann.Feinſten Jamaica-Rum, T Kirſch-
waſſer billigſt bei C. Teichmann.

EleganteWeſten in Sammet, Seide,
Cachemire und Riqué, Winter -Nock-
und Beinkleiderſtoffe, echt oſtindiſche Cho-

neue ſchöne Sachen zur geneigten Beachtung ganz ergebenſt

Carl Aug. Kröbel,
Burgſtraße, im Hauſe zur Stadt Apotheke.

Mein Lager von den beliebten Rauchtabacken aus

F. L. Schulze, Domplatz.
Friſches Mageburger Sauerkraut mit Wein-

F. L. Schulze, Domplatz.
Aechten Schweizer-Abſynthe à Flaſche 14 Thlr.,J ichten Franzbranntwein à Flaſche 1 Thlr. empfiehlt

F. L. Schulze, Domplatz.
Magdeburger Sauerkohl empfing und empfiehlt

A. B. Sauerbrey.
C Gummi- Schuhe

in allen Größen,
mit galvaniſirten Sohlen,

Guſtav Lots am Markt.

zeige ich meinen Gönnern und Freunden, ſowie überhaupt dem
geehrten Publikum, mit der Bitte hiermit ergebenſt an, mich

J auch hier mit recht zahlreichem Beſuch zu beehren, und ver-
J ſichere zugleich, daß ich das mir bisher geſchenkte Vertrauen

ſtets zu rechtfertigen bemüht ſein werde.
Nitzſchke, Schenkwirth.

17 Gothaiſcher Hofkalender 1855,
Taſchenbuch der gräflichen Häuſer 185,
Taſchenbuch der freiherrlichen Häuſer 1855,

vorräthig in der Buchhandlung von Fr. Stollberg.

Karten der Krim,
vorräthig in der Buchhandlung von Fr. Stollberg.

Daß ich Hältergaſſe Nr. 701. eine Vietualienhand-
lung errichtet habe, zeige ich hiermit ergebenſt an.

Auch daß ich täglich zwei Mal friſche Milch habe.
E. Schnering.

Lotterie- Anzeige.
Am 31. October d. J. beginnt die Ziehung der 4. Klaſſe

110. Lotterie. Jndem ich dieſes hierdurch bekannt mache, bitte
ich zugleich ergebenſt, wegen der Erneuerung zu dieſer Klaſſe
bei mir und meinen Untereinnehmern die auf den Looſen
3. Klaſſe befindliche Notiz (bei Verluſt des Anrechts
bis 27. Oetober d. J. zu erneuern) beachten zu wollen.

Merſeburg den 16. October 1854.
Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer.

Concert- Anzeige.
Die hieſige Liedertafel wird in Gemeinſchaft mit

Herrn Stadtmuſikus Braun am nächſten Donnerſtag

den I. d. Mts., Abends 7 URhr,
zum Vortheile der Bedrängten in Schleſien und Memel
ein Concert im hieſigen Schloßgarten-Salon veranſtalten.
Sie wünſcht ihrem wohlgemeinten Unternehmen recht
freundliche und allgemeine Theilnahme. Der Eintritts-
preis iſt auf 7 Sgr. 6 Pf. für die Perſon feſtgeſtellt.
Das Nähere wird durch Umlauf bekannt gemacht.

Merſeburg, den 16. October 1854.
Der Vorſtand der Liedertafel.

Chwatal. Kloß. Nagel. Bohne. Hunger-
Einladung. Künftigen Sonntag und Montag,

den 22. und 23. d. M., wird in Meuſchau das Kirmeß-
feſt gefeiert, wozu der Unterzeichnete ergebenſt einladet.
An beiden Feſttagen wird in dem neuen Salon am Tage und
des Abends Tanzmuſik gehalten.

Meuſchau, den 16. October 1854.

Karl Pohle.
Sonntag den 22. October e. Sternſchießen, ſowie Sonn-

tag und Montag, den 22. und 23. October Kirmeß hierzu
ladet freundlichſt ein Gottſchalk.Dörſtewitz.

Der durch ſeine thätige Wirkſamkeit für die
Mäßigkeits- Vereine rühmlichſt bekannte Baron
von Seld wird am Mittwoch den 18. October
d. J., Abends 6 Uhr, im Saale der hieſigen Reſ-
ſourcen Geſellſchaft einen Vortrag zu Gunſten
der von ihm beförderten Sache unentgeldlich halten.

Das lebhafte Jntereſſe, welches die gleichen
des Herrn von Seld an andern Orten

re lich in Magdeburg, ſiehe Magdeburger
orreſpondent Nr. 236. vom 8. Oct. d. J.) er

regt haben, läßt mit Recht Befriedigung für ſeine
Zuhörer erwarten.

Den 23. d. Mts., früh 7 Uhr, wird in der Domkirche
katholiſcher Gottesdienſt gehalten. II.

e e
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Ein goldnes Armband, zwei weiße Perlen und zwei Tür-

kiſen enthaltend iſt hinter dem Hoſpitalgarten gefunden wor-
den. Der rechtmäßige Eigenthümer kann daſſelbe Neumarkt
Nr. 919. parterre in Empfang nehmen.

Am 15. d. iſt im Schloßgarten Salon ein ſeidnes Taſchen-
tuch in fremde Hände gelangt. Es kann daſſelbe Gotthardts-
ſtraße Nr. 93. eine Treppe hoch, im Hauſe des Herrn Linden-
laub, zurückempfangen werden.

Anzeige. Zu den alten Beiträgen für die Ueber-
ſchwemmten in Schleſten in Folge des Aufrufs vom 13. v. M.
in Nr. 74. d. Bl. ſind abermals neue hinzugekommen: 1) aus
Keuſchberg: ungenannt 2 Thlr. 2) aus Blöſien: Guts-
beſitzer Fuß 8 Thlr. 3) aus Runſtädt: von Helldorf 5 Thlr.
4) von hier Gewinn einer weiblichen Arbeit: 1 Thlr.,

in Summa: 16 Thlr.,Beſtand verblieb: 286
mithin Geſammtbetrag: 302 Thlr.

Auch für dieſe neuen edlen Gaben und zwar um ſo
innigeren Dank, als leider die neueſten Nachrichten aus Schle-
ſien die Nothwendigkeit einer allſeitigen, umfaſſenden Hülfe
immer dringender herausſtellen. Nach den landräthlichen Er-
mittelungen wird der, durch die Ueberſchwemmung angerichtete
Schaden an Gebäuden, Habe, Vieh und Feldfrüchten, mit
Ausſchluß der Deichbeſchädigungen, auf 8 bis 9 Millionen
Thlr. die Zahl der Familien denen der Lebensunterhalt ge-
bricht, auf 10,000, das überſchwemmte Land auf 900,000
Morgen geſchätzt. Die bis jetzt eingelaufenen Geldbeiträge
erreichen nach derſelben Mittheilung die Summe von 200,000
Thlr. An der Spitze ſtehen hierbei die Stadt Berlin und die
Rheinprovinz namentlich Elberfeld und ſeine Umgebung.
Möge dereinſt auch die Provinz Sachſen in den Unglücksanna-
len Schleſtens nicht als die letzte der Hülfe ſpendenden Pro-
vinzen verzeichnet ſtehen! Möge daher auch insbeſondere die
von mehreren Seiten verlautende Kunde, daß bei den ſtattfin-
denden Sammlungen im Allgemeinen die wohlhabenderen Land-
bewohner hinter den minder begüterten mit Gaben der Milde
weit zurück bleiben und der alte Volksſpruch, daß „der
Reiche ſeine Seele und mit ihr zugleich alle Barm-
herzigkeit hinter die Kiſte werfe“, in unſerem
Kreiſe wenigſtens nicht zu treffend ſich erweiſen!

Merſeburg, den 16. October 1854.
Der Regierungsrath Karo,

im Auftrage ſämmtlicher Sammler.
e u

Maj. des Königs in unſerer Stadt feſtlich begangen. Schon
den 14., Nachmittags 4 Uhr, fand eine Feier im hieſigen Dom-
gymnaſium ſtatt, welche ſehr zahreich beſucht war, auch am
Abend deſſelben Tages verkündete uns Kanonendonner die Nähe
des Feſtes. Früh am 15. war große Reveille durch die ganze
Stadt von den hieſigen uniformirten Scheibenſchützen, dann
um 9 Uhr Militair-Parade, welcher ſich ein feierlicher Gottes-
dienſt in hieſiger Domkirche anſchloß, an welchem die Militair-
und Civilbehörden auch die Herren Landſtände ſehr zahlrreich
Theil nahmen. Um 2 Uhr begann ein Feſt Diner in unſerm
mit Fahnen, Kränzen und Laubgewinden reich dekorirten Schloß-
arten Salon, was beſonders durch die Anweſenheit der HerrenLandſtande viele Theilnahme gefunden hatte. Herr Ober Prä-

ſident von Witzleben brachte den Toaſt auf Se. Maj. den
König in gewohnten kräftigen Worten aus, dem die ganze
Verſammlung begeiſternd unter Kanonendonner beiſtimmte. Auch

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk.

Anzeige und Bitte. Jm Laufe der vergangenen
Woche iſt im Café -National des Herrn Frank ein Regen-
ſchirm von dunkelgrüner Seide mit weißem Stockknopf ſtatt
eines anderen, mit ähnlichem Knopfe verſehenen irrthümlich
von einem der anweſenden Gäſte mitgenommen worden. Der-
ſelbe wird hiermit erſucht, den irrthümlich vertauſchten Schirm
gegen Zurücknahme des ſtehen gebliebenen an Herrn Frank ge
fälligſt zurückgeben zu wollen.

Die von mir der Frau Marggraf angethane grobe Be-
leidigung nehme ich hiermit öffentlich zurück.

Merſeburg den 15. October 1854.
Victualienhändler Knöfel.

Jch erkläre hiermit öffentlich, daß die gegen die Wittwe
Wilhelmine Gruno hier ausgeſprochene Beleidigung, als habe
dieſelbe in dem Schuhmachermeiſter Zieglerſchen Hauſe hier
Kartoffeln entwendet, ohne allen Grund iſt und nur auf meiner
Unvorſichtigkeit beruht habe.

Merſèburg, den 14. October 1854.
Dorothee Beck.

Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 14. October 1854.
Weizen 3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bis

6Roggen 2 22 s 2 27Gerſte n 23 9 28 9Hafer 27 6 1
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Getrauet: der Bürger und Damenſchneidermſtr. Wagenſchie-
ber mit Jgfr. A. J. M. Küfner. Geſtorben: die 2. Tochter des Königl.
r r Elten, 3 J. 9 M. alt, am Scharlachfieber.

tadt.
Geſtorben: die hinterl. jüngſte Tochter des berittenen Grenzaufſehers Zapke,
23 J. 9 M. alt, an Bruſtkrankheit der Bürger und Schuhmachermſtr. Bie-
bach, 64 J. alt, an Bruſtkrankheit.

Am Donnerstage pred. in der Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach.
Nenmarkt. Geboren:

Geſtorben: die ehel. älteſte Tochter des Torfhändlers Büchſenſchuß, 3 J.
5 M. alt, am Scharlach.

an Lungenleiden.

diesmal wurde dabei der Armen gedacht und eine Einſamm-
lung für dieſelben veranſtaltet, welche die bedeutende Einnahme

Abends waren an verſchiedenen Ortenvon 75 Thlr. ergab.
Bälle und Feſtlichkeiten.

Logogriph.
Weißt Du, welche Reſidenz das ſey,

Die in ſich verſchließet achterlei?
1) Ein Metall 2) Der Seele Hülle
3) Etwas, was in reicher Fülle
Wächſt in Rußland 4) eine Stadt
5) Einen Fluß 6) ein Glied, was hat
Nicht geſchenkt Natur dem Fiſch,
Während's hat ſo Stuhl als Tiſch
Und noch 7) 8) zweierlei, was man
Oft als Speiſe ſehen kann.

Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben)

ſonder
Kinde

dem Hausbeſitzer Erbert eine Tochter
J und k

J oder
Altenburg. Geboren: dem Oeconomen Morgenroth ein Sohn

dem Schriftſetzer C Beyer eine Tochter. Getrauet: der HandarbeiterReuber mit Jgfr. Wilhelmine Roſette Heyneck. Geſtorben: eine außer- Zeit
eheliche Tochter, 8 M. 8 T. alt, am Zahnen ein außerel. Sohn 10 M.
alt, am Zahnen die jüngſte Tochter des Handarbeiters Bege, 5 M. alt, am
Zahnen die älteſte Tochter des Bürgers und Oeconomen Findeis, 11 J 3 M.
alt, an Krämpfen die Ehefrau des Handarbeiters Kader, 52 J. 6 M. alt, und 9

a

Aherb
J mäd3 Thlr. 10 Sgr. Pf. wiveh

nahm
J führer
J möger
j zu en

26. v
den d

Geboren: dem Kutſcher Günther eine Tochter z dem Kellner
Häniſch eine Tochter z dem Bürger und Schuhmachermſtr. Pape ein Sohn.

die K
ihren

jahre
geſin

brach

durch
oder
berge

Le

Perſ
befa
werb
zu ſe
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